
FSV Optik Rathenow - VFC Plauen
Anstoß: Sonnabend, 13.30 Uhr.
Voraussichtliche VFC-Aufstellung: Ebers-
bach - Lietz, Thönelt, Wolf, Wagner - Rupf -
Landgraf, Schindler, Schubert, Sajbidor (Wild)
- Girth. Verletzt: Grossert.
FSV Zwickau - SV Babelsberg
Anstoß: Sonntag, 13.30 Uhr.
Voraussichtliche FSV-Aufstellung: Unger -
Fuß, Trehkopf (Eggert), Paul, Göbel - Stiefel
(Frick), Röhr - Brecht (Gangl), Fugmann, C.
Weis (Romanowski) - Genausch.

Europa League
Zwischenrunde, Rückspiele:
Eintracht Frankfurt - FC PORTO (Hinspiel 2:2)
3:3 (1:0), Rubin Kasan - REAL BETIS SEVILLA
(1:1) 0:2 (0:1), SSC NEAPEL - Swansea City
(0:0) 3:1 (1:1), FC SEVILLA - NK Maribor (2:2)
2:1 (1:0), Schachtjor Donezk - VIKTORIA PIL-
SEN (1:1) 1:2 (0:2), LUDOGOREZ RASGRAD -
Lazio Rom (1:0) 3:3 (0:1), RED BULL SALZ-
BURG - Ajax Amsterdam (3:0) 3:1 (0:0), FC
BASEL - Maccabi Tel Aviv (0:0) 3:0 (1:0), KRC
Genk - ANSCHI MACHATSCHKALA (0:0) 0:2
(0:0), TOTTENHAM HOTSPUR - Dnjpr Dnjpro-
petrowsk (0:1) 3:1 (0:0), Trabzonspor - JU-
VENTUS TURIN (0:2) 0:2 (0:2), OLYMPIQUE
LYON - Tschornomorets Odessa (0:0) 1:0
(0:0), AC FLORENZ - Esbjerg fB (3:1) 1:1
(0:0), FC VALENCIA - Dynamo Kiew (2:0) 0:0,
BENFICA LISSABON - PAOK Saloniki (1:0) 3:0
(0:0), AZ ALKMAAR - Slovan Liberec (1:0) 1:1
(1:0).
Achtelfinale am 13. und 20. März: FC Basel -
Red Bull Salzburg, FC Sevilla - Real Betis Sevil-
la, Ludogorez Rasgrad - FC Valencia, FC Porto
- SSC Neapel, Olympique Lyon - Viktoria Pil-
sen, AZ Alkmaar - Anschi Machatschkala, Tot-
tenham Hotspur - Benfica Lissabon, Juventus
Turin - AC Florenz.

Bundesliga

Hertha BSC - SC Freiburg 0:0.

Sp Tore P
  1. Bayern München 22 61:9  62
  2. Bayer Leverkusen 22 39:25 43
  3. Bor. Dortmund 22 51:27 42
  4. FC Schalke 04 22 41:30 41
  5. VfL Wolfsburg 22 38:26 39
  6. Bor. M’gladbach 22 39:28 35
  7. Hertha BSC (N) 23 34:27 35
  8. FC Augsburg 22 34:32 34
  9. FSV Mainz 22 31:35 34
 10. 1899 Hoffenheim 22 46:46 26
 11. Hannover 96 22 29:41 24
 12. FC Nürnberg 22 27:37 23
 13. Eintr. Frankfurt 22 24:38 22
 14. Werder Bremen 22 25:46 22
 15. VfB Stuttgart 22 35:47 19
 16. Hamburger SV 22 38:51 19
 17. SC Freiburg 23 22:44 19
 18. Eintr. Braunschweig (N) 22 16:41 15

2. Bundesliga
Fort. Düsseldorf - Armin. Bielefeld 2.0 (1:0)
En. Cottbus - FC Kaiserslautern 1:0 (1:0)
SC Paderborn - VfL Bochum 4:1 (0:1)

Sp Tore P
  1. 1. FC Köln 22 34:12 43
  2. SC Paderborn 23 43:35 39
  3. Greuther Fürth (A) 22 38:26 37
  4. Karlsruher SC (N) 22 30:20 36
  5. Union Berlin 22 34:27 36
  6. FC St. Pauli 22 30:27 35
  7. FC Kaiserslautern 23 35:25 34
  8. Fort. Düsseldorf (A) 23 25:31 31
  9. SV Sandhausen 22 19:20 30
 10. 1860 München 22 21:26 30
 11. VfR Aalen 22 24:26 28
 12. FC Ingolstadt 22 23:27 28
 13. FCE Aue 22 27:34 28
 14. FSV Frankfurt 22 32:34 27
 15. VfL Bochum 23 21:26 27
 16. Dyn. Dresden 22 23:34 22
 17. Armin. Bielefeld (N) 23 29:46 22
 18. En. Cottbus 23 26:38 17

3. Liga
RW Erfurt - Holstein Kiel 0:0

Sp Tore P
  1. FC Heidenheim 26 45:15 60
  2. RB Leipzig (N) 26 40:26 49
  3. SV Darmstadt 26 41:23 44
  4. Hansa Rostock 26 33:36 40
  5. VfL Osnabrück 26 36:28 39
  6. Wehen Wiesbaden 26 30:32 38
  7. RW Erfurt 27 37:31 36
  8. Stuttg. Kickers 26 32:30 36
  9. MSV Duisburg (A) 26 33:33 36
 10. Jahn Regensburg (A) 26 37:35 35
 11. Bor. Dortmund II 26 36:39 34
 12. Hallescher FC 26 29:33 34
 13. VfB Stuttgart II 26 33:34 33
 14. Preußen Münster 26 36:36 32
 15. SpVgg Unterhaching 26 34:44 32
 16. SV Elversberg (N) 26 25:35 32
 17. Holstein Kiel (N) 27 27:27 29
 18. Chemnitzer FC 26 25:36 28
 19. Wacker Burghausen 26 26:45 24
 20. FC Saarbrücken 26 28:45 22

Regionalliga Nordost
VfB Auerbach - Lok Leipzig 2:0 (1:0)

Sp Tore P
  1. TSG Neustrelitz 17 33:9  43
  2. FC Magdeburg 17 38:21 36
  3. CZ Jena 17 33:18 34
  4. Union Berlin II 17 47:29 30
  5. Berliner AK 17 31:22 27
  6. Viktoria Berlin (N) 17 24:23 24
  7. Nordhausen (N) 17 26:27 23
  8. VFC Plauen 17 26:29 22
  9. VfB Auerbach 18 25:30 22
 10. Germ. Halberstadt 17 26:38 22
 11. FSV Zwickau 17 22:31 21
 12. ZFC Meuselwitz 17 17:28 19
 13. Babelsberg (A) 16 27:31 18
 14. Hertha BSC II 17 20:32 15
 15. Rathenow 17 16:28 13
 16. Lok Leipzig 17 11:26  9

FUSSBALL

EISHOCKEY

Crimmitschau
verliert Derby klar
DRESDEN — Die Eispiraten Crimmit-
schau haben in der Zwischenrunde
der DEL 2 gestern Abend ein Deba-
kel erlebt. Sie verloren das Derby bei
den Eislöwen in Dresden mit 2:7
(1:1, 1:3, 0:3) unerwartet klar. Dabei
gelang den Westsachsen ein Start
nach Maß. In der 5. Minute traf
Walsh zum 1:0, doch im Gegenzug
glichen die Elbestädter durch Slave-
tinsky (6.) aus. Fast die gleiche Situa-
tion gab es im zweiten Drittel
(25.): Schietzold erzielte erneut die
2:1-Führung, die prompt verspielt
wurde (Kruminsch: 2:2). Danach
wurden die Eislöwen immer stärker
und bauten ihren Vorsprung stetig
aus, während den Eispiraten kaum
noch etwas gelang. (fp)

FUSSBALL I

Trainer Lieberknecht
verlängert Vertrag
BRAUNSCHWEIG — Fußball-Bundesli-
gist Eintracht Braunschweig hat den
Vertrag mit Trainer Torsten Lieber-
knecht vorzeitig bis 2017 verlängert.
„Ich freue mich über diesen großen
Vertrauensbeweis. Ich identifiziere
mich zu 1000 Prozent mit dieser un-
glaublichen Stadt und dem Verein“,
sagte der Fußballlehrer. Lieber-
knechts bisheriger Vertrag war noch
bis 2015 befristet. Der Ex-Profi hatte
den niedersächsischen Traditions-
club von der dritten Liga zurück in
die Bundesliga geführt. Dort droht
nach nur einem Jahr allerdings zum
Saisonende der Abstieg. (dpa)

FUSSBALL II

Infront vermarktet
künftig den CFC
CHEMNITZ — Die internationale
Sportmaketing-Gruppe Infront ist
neuer exklusiver Vermarktungs-
partner des Fußball-Drittligisten
Chemnitzer FC. Wie der Verein ges-
tern mitteilte, habe „The sportsman
media group“ sein bestehendes
Mandat für die Gesamtvermarktung
des CFC mit sofortiger Wirkung an
das internationale Sportmarketing-
Unternehmen Infront Sports & Me-
dia übertragen. Dieses beinhalte die
Vermarktung aller kommerziellen
Rechte, einschließlich Hauptspon-
sor, Stadionname, Ausrüster und
Hospitality bis mindestens 2023/24.
Die laufenden Sponsorenverträge
blieben von der Transaktion unbe-
rührt. (sg)

NACHRICHTEN

Mercedes holt Petrow
MOSKAU — Witali Petrow startet als
erster Russe im Deutschen Touren-
wagen-Masters. Mercedes hat den
29-jährigen früheren Formel-1-Pilo-
ten aus St. Petersburg für diese Sai-
son verpflichtet. Mit dem dritten
Platz beim Großen Preis von Austra-
lien 2011 gelang dem ersten russi-
schen Formel-1-Piloten sein bestes
Resultat in der Königsklasse. (dpa)

KURZ GEMELDET

MAGDEBURG — Lange war Arthur Ab-
raham wegen seines spektakulären
Kampfstils ein Publikumsmagnet
der ARD. Jetzt geht es für den ehe-
maligen Boxweltmeister heute in
Magdeburg um Alles oder Nichts.
Eine vorzeitige Niederlage gegen
den in 49 Kämpfen 26 Mal durch
K. o. siegreichen Robert Stieglitz darf
sich der in Armenien geborene Berli-
ner auf keinen Fall leisten – sonst
droht das Karriereende. Bei der drit-

ten Auflage des WM-Kampfes gegen
den Supermittelgewichts-Champ
gilt Abraham in der ausverkauften
Getec-Arena als Außenseiter. Zu-
mindest aus Sicht der Gastgeber des
SES-Boxstalls, die den Fight mit
Hilfe des TV-Partners Sat.1 für die
horrende Summe von 2,3 Millionen
Euro ersteigert hatten.

„Natürlich ist das ein Alles-oder-
Nichts-Kampf für mich – das wich-
tigste Projekt im Moment“, sagte der
34 Jahre alte Abraham. Ab und an
falle ihm die sportliche Fokussie-
rung schwer, verlautete aus seinem
Umfeld. Seine letzten Auftritte wa-
ren wenig überzeugend. Gegen
Stieglitz verlor Abraham vor knapp
einem Jahr seinen Titel durch Tech-
nischen K. o. in der vierten Runde.
„Was wird, wenn ich verliere – daran

denke ich überhaupt nicht“, meinte
der schlagstarke Abraham, der aus-
trainiert wie selten wirkt. Diesmal
scheint er es ernst zu meinen:

Auf jeden Fall kann sich Abra-
ham im 50. Profikampf von Stieglitz
über einen lohnenden Zahltag freu-
en. Ihm stehen 25 Prozent (minus
Managerprozente) des Börsengebots
zu – rund 500.000 Euro. Dem Welt-
meister offiziell der Rest, rund 1,7
Millionen. Aber wie auch dessen
Manager Ulf Steinforth bestätigte,
„ist es üblich, sich mit seinem
Schützling zu einigen“. Anders als
durch ein Entgegenkommen des
Weltmeisters hätte er wohl kaum
die Finanzierung - trotz Sat.1-Geld,
Zuschauer-Einnahmen und Zuwen-
dungen weiterer Sponsoren – des
Kampfes stemmen können. (dpa)

Ex-Weltmeister Arthur
Abraham droht bei einer
Niederlage heute gegen
WBO-Titelträger Robert
Stieglitz das Karriereende.

Abraham: Alles oder Nichts

Arthur Abraham am Mittwoch in Magdeburg während einer öffentlichen
Übungseinheit. FOTO: JENS WOLF/DPA

LAHTI — Die Frenzel-Festwochen in
der Nordischen Kombination gehen
weiter. Gold und Silber bei Olympia,
nun steht der Oberwiesenthaler drei
Wettbewerbe vor Saisonende als
Gesamtweltcupsieger fest. Dazu
reichte ihm im finnischen Lahti ges-
tern Platz drei – zeitgleich vor sei-
nem Teamkollegen Tino Edelmann.
332 Punkte Vorsprung auf den
Tages- und Gesamtzweiten Akito
Watabe sind von diesem nicht mehr
aufzuholen. „Es ist ein großer Tag
für uns“, sagte Bundestrainer
Hermann Weinbuch, der wegen
einer Zahn-Operation von daheim
aus den neuerlichen Triumph sei-
nes Vorzeigeathleten bejubelte. Und
er hatte noch einen Grund mehr zur
Freude: Johannes Rydzek sicherte
sich seinen ersten Saisonsieg.

„Das ist eine Riesensache für
mich. Es war eine grandiose Saison,
die mit dem Olympiasieg und
nun dem Gesamtweltcupgewinn
gekrönt wurde“, freute sich Eric
Frenzel. Der zweimalige Weltmeis-
ter war nach seinem Virus noch im-
mer nicht hundertprozentig fit. Auf
der Schanze sicherte sich der 25-Jäh-
rige als Zweiter hinter Wilhelm
Denifl aus Österreich wiederum
eine gute Ausgangsposition. Auf
einen Tempolauf von der Spitze weg
verzichtete der Olympiasieger von
der Normalschanze. Stattdessen
liefen Rydzek, Edelmann, der Öster-
reicher Christoph Bieler und
schließlich Watabe auf. Als Rydzek
nach der Hälfte des 10-km-Laufs
attackierte, war dem keiner gewach-
sen. So lief der Oberstdorfer einem
ungefährdeten Sieg entgegen.

Auch Watabe setzte sich schließ-
lich noch ab und wurde Zweiter. Da-

hinter spurteten Frenzel und Edel-
mann um den letzten Podestplatz.
„Auf der Schanze habe ich wieder
alles richtig gemacht. Und auch
wenn es beim Laufen noch nicht
ganz so läuft wie vor Olympia, bin
ich ganz zufrieden“, meinte Frenzel
und fügte hinzu: „Ich glaube, jetzt
kann ich die nächsten Wettkämpfe
genießen.“ Der Olympia-Dritte Fabi-
an Rießle (Breitnau) auf Platz sechs
und Routinier Björn Kircheisen
(Johanngeorgenstadt) als Zehnter
machten ein herausragendes deut-
sches Mannschaftsergebnis perfekt.

Frenzel ist der zweite Deutsche
nach Ronny Ackermann, der seinen
Triumph im Gesamtweltcup ein
Jahr später wiederholte. (dpa)

Der Olympiasieger aus
Oberwiesenthal hat
gleich die erste Chance
genutzt und nach Sotschi
seinen nächsten großen
Coup gelandet.

Festwochen gehen weiter: Eric
Frenzel verteidigt Gesamtweltcup

VON GERALD FRITSCHE

Eric Frenzel jubelt über den erneuten Triumph im Gesamt-Weltcup. FOTO: MARKKU OJALA/DPA

AUERBACH —  Der VfB Auerbach hat
gestern Abend in der Fußball-Regio-
nalliga seinen dritten Sieg in Folge
gefeiert. Gegen den 1. FC Lok Leipzig
hieß es am Ende 2:0 (1:0). Die ent-
scheidenden Treffer gegen das
Tabellenschlusslicht erzielten Mar-
cel Schuch nach Vorlage von Mirco
Wemme vor der Pause (20.) und
Martin Bocek nach seiner Einwechs-
lung mit der ersten Ballberührung
kurz vor Schluss (90.).

Schuch, der zum vierten Mal in
dieser Saison traf, hatte bereits in der
84. Minute das 2:0 auf dem Fuß, er

wurde jedoch vom letzten Mann der
Messestädter zu Fall gebracht.
Schiedsrichter Klemm zeigte dafür
Keeper Boric, der kurz vor der Pause
eine Großchance von Vogel vereitel-
te, die Rote Karte. Er bestrafte jedoch
in der turbulenten Schlussphase
den falschen Spieler. (fp)
STATISTIK Auerbach: Dölz - Hampf, Otte,
Vogel, Paul - Dressel (V/89. Bocek/V), Rau
(68. Jedinak), Kötzsch (V), Paradies (71. Blan-
kenburg) - Wemme - Schuch. Schiedsrichter:
Klemm (Gröditz), Tore: 1:0 Schuch (20.), 2:0
Bocek (90.); Zuschauer: 1350. Bes. Vork.:
Rote Karte: Boric (Leipzig) wegen Foulspiels.

Dritter Sieg in Folge
Fußball-Regionalliga: Auerbach - Lok Leipzig 2:0

COTTBUS — Der FC Energie Cottbus
hat seinem neuen Trainer Jörg Böh-
me einen perfekten Einstand be-
schert. Das Schlusslicht der 2. Fuß-
ball-Bundesliga besiegte gestern
Abend den 1. FC Kaiserslautern
überraschend mit 1:0 (1:0) und fügte
den Pfälzern durch die dritte Nieder-
lage nacheinander einen erneuten
Dämpfer im Aufstiegs-Rennen zu.

Sven Michel (3. Minute) sorgte
mit dem einzigen Tor dafür, dass die
Lausitzer nach 13 sieglosen Spielen
wieder etwas Hoffnung im Abstiegs-
kampf schöpfen können. Nach dem

vierten Saisonsieg verkürzte Ener-
gie den Abstand auf Relegations-
platz 16 vorerst auf fünf Punkte. Der
FCK bleibt mit 34 Punkten auf Platz
sieben.

Die Lausitzer erwischten vor
8255 Zuschauern einen perfekten
Start: Michel, der als einer von sechs
Spielern neu in die Startelf gerückt
war, traf mit einem wuchtigen
Schuss aus gut 25 Metern genau in
den Winkel. Mit zunehmender
Spielzeit dominierte der FCK die
Partie, gefährliche Aktionen blieben
jedoch weitestgehend aus. (dpa)

Cottbus hofft wieder
2. Fußball-Bundesliga: 1:0-Sieg gegen Kaiserslautern

Severin Freund gewann gestern in
Lahti das Springen von der Groß-
schanze. Es war nach dem Triumph
von Falun am Mittwoch sein zweiter
Sieg-Flug innerhalb
von 48 Stunden. Bei
seinem siebenten
Weltcup-Triumph
lieferte der Team-
Olympiasieger mit
Sprüngen auf 131
und 127,5 Metern er-
neut eine fabelhafte
Flugshow ab. „In den zwei Wettbe-
werben nach Olympia ist es ver-
dammt gut gelaufen. Das ist echt
schön“, strahlte Severin Freund.

Der Österreicher Stefan Kraft kam
mit elf Punkten Rückstand auf den
zweiten Platz, Dritter wurde Doppel-
Olympiasieger Kamil Stoch aus Polen.
„Es ist grandios, dass er jetzt die Ern-
te einfährt. Wir haben lange darauf
gewartet, dass einer unserer Springer
mal öfter gewinnt. Genießen wir es
einfach“, meinte Bundestrainer
Werner Schuster.

In der Weltcup-Gesamtwertung
überflügelte Freund den Japaner
Noriaki Kasai der wegen einer Knie-
verletzung fehlte, und ist jetzt Dritter.
Der Erzgebirger Richard Freitag ver-
passte auf Platz 34 das Finale. (dpa)

„Doppelschlag“ von Severin Freund
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50. Spieltag: ERC Ingolstadt - Wolfsburg 0:1
(0:0, 0:1, 0:0); Eisbären Berlin - München 3:2
(1:0, 1:1, 0:1, 0:0, 1:0) n. P.; Schwenningen -
Hamburg 0:2 (0:1, 0:1, 0:0); Krefeld - Iser-
lohn 3:1 (0:0, 2:0, 1:1); Augsburg - Köln 3:4
(0:0, 1:2, 2:1, 0:0, 1:2) n. P.; Straubing - Düs-
seldorfer EG 4:2 (1:1, 1:0, 2:1); Nürnberg -
Mannheim 4:3 (1:0, 1:2, 1:1, 0:0, 1:0) n. P.

EISHOCKEY
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